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Kch w e i ^

<<us Sololhurn wirduntcr dem 3.December
berichtet: I n der Absicht, seine vielseitigen natur-
historischcn Forschungen in dcn Hochgebirgen der
Schweiz weiter ẑu verfolgen, unternahm der als
Naturforscher und Begründer des naturhistorifchen
und gcognostischcn Cabinets hicrselbst bet'cmnte Pro-
fessor Hugi auch in diesem Jahre, wie im vorigen,
eine durch Kraft - und Kostenaufwand eben so be-
deutende als wegen ihrer wissenschaftlichen Resulta-
te erfreuliche Alpenreise. Um einen Beitrag zur Ge-
schichte der Gletscher zu liefern, entschloß er sich,
ein trigonometrisches Netz über die ganze Eis-Re-
gion der Berner Alpen zwischen Gemmi und Grim-
sel zu ziehen. Mi t Instrumenten aller Art ver-
sehen, und von trefflichen Reisegefährten, einem
Botaniker, einem Geognostcn und einem eidgenös-
sischen Genie-Ossicier begleitet, stieg er kühn über
die wildesten Felsen und Gletscher, durchdrang
die unbekanntesten Eis-Regionen, fand den seit
«nderthalb Jahrhunderten unzugänglich gewordenen
Fußpfad aus dem Lauterbrunner Thal nach dem
Nall is wieder auf, und thcilweise im Kampfe mit
den fürchterlichsten Sturm und Schneewetter ge-
long es ihm, dcn Gipfel des Zinstcrahorns, dieser
höchstcn Spitze der Berncr Alpen, so wie überhaupt
der ganzen Schwei;, wohin vor ihm noch keine
Menschenseele sich gewagt, mit unsäglicher Mühe
und Anstrengung, und unter lebensgefährlichen
Strapazen zu ersteigen. Auf der Cpitze desHcrns,
eine Höhe von wenigstens i4o«o Fuß über dem
Meere, wurde von den kühnen Reisenden eine klci«
«e Pyramide aus GramMc'ck.n aufgeführt, und

daran eine Fahne aus Draht und Harztuch befe«
stigt, welche gar bald von dem Grimselspitale un»
von andern Puncten aus bemerkt, und von den
zahlreichen Freunden des Naturforschers als em
freudiges Zeichen des glücklich vollbrachten küh«
nen Unternehmens begrüßt wurde. Doch brach-
te der Ruckzug noch Herrn Hugi die größte
Lebensgefahr ^r wäre in einen unermeßlich
tiefen Eisschlund gestürzt, wenn nicht schon im
Sturze sellst der junge Leuthold ob dem Grimfel
durch Geisiesgcgenwart und kühne Gewandtheit,
und indem er schnell seinen Alpstock in den Eisgrun»
einstieß, dcn kühnen Forscher gerettet hätte. —Auf
Antrag der hiesigen naturforschenden Gesellschaft
wird Professor Hugi die Resultate seiner Reisen
öffentlich bekannt machen. (Wien. Z:)

Frankreich.
Der Kardmal Lafare, Grzbiscbof von Sens uny

erster Almoscnier der Frau Dauphine, ist zu P«.
ris am ! i . December in seinem 77sten Jahre g«?
siorden.

Aus Tou lon wird vom n . December ge»
meldet, daß es wcchrsck îlich mit dem Dey v^.
Algier zu einer Ausgleichung, durch Verwendung
der Engländer, kommen würde. Die Blockade fci
bereits, wenigstens factisä), aufgehoben, untz kê 5
einziges Kriegsschiff in jener Secgegend. Die S^»
tion, so erzählte man, best̂ no nur noch cms de?
Fregatte Proserpma und einer Brigg, alv e«s?5
engliscl'e Korvette eine Depesche des Admirals Rlg.
ny bracknc, die dem Commandanten der Fregatte
überred' ward. Sogleich gingen unsere zwei Sckiffe
nach Mahon unter Segel, wo sie zu großem Er-
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sikunen dei Hrn. v. Labretonniere anlangten. Die
etiglische (Zoroette folgte gleich darauf mit einen
Geschäftsträger des Dcy. Der englische (3onsul soll

.alö Dritter an den Friedensconferenzen des algieri-
fchen Abgeordneten und des Hrn. v. Labretonniere
Theil nehmen. — Man habe übrigens zu Toulon
neue Rystungen angetündigt, und es sei de- ^e«
fehl ßingttroffen, daß man den Matrosen der ab-
getackelten Schiffe keinen Urlaub mehr bewilligen
M. ' . Mg. Z.)

N V a n i e n.
Die neue Königinn von Spanien ist in Barce-

lona angekommen; es wurden ihr sogleich Gnaden-
zesnche van den Verwandten der Verbannten und
konstitutionellen, die in den Kerkern schmachten.
Überreicht, aber alle zurückgewiesen. Die Unge-
duld, mit der der König seine zunge Gemahlinn er-
wartet, ist so groß, eaß die (Zinnchtung getroffen
tvorden ist, daß sie acht Tage früher in Madrid
eintrifft. (Han. Z.)

V o r t u g a l .
L i s s a b o n , 2Ü. December. Das Linienschiff

Ioao V I . ist fast ganz wlcoer ausgebessert, und
trotz der Uazufnedenyeit dcr Urbcltcr des Arsenals
wird unaufhörlich die Ausrüstung der Fregatte Ama-
zsne und dertZoroette Urania betrieben, die türzllch
ven derBlockadevon Terceira zurückgekommen sind,
«nd wieder dahin zurückkehren sollcn. Dasfranzö»
Gsche Ministerium hat kürzlich emen unzweideutigen
Beweis seiner Theilnahme für Don Miguel gege-
ten ; auf Verlangen dieses Fürsten hat der Baron
V. Hausfez als Seeminister dle französische (Zo»vctte
Pomona von der Station bei ^issation zurückgeru-
fen, weil^ic als Zuflucht für î e von der hiesigen
Polizei verfolgten Individuen oicnte. Don Miguel
ist nach Pinheiro aögcrelst. (Ks scheint gewiH, daß
er seine Reise ols nach Maono ausoe>)llen wird.
M a n schließt oieß aus den beträchtlichen Summen,
tzie dazu durch Gngnff in dcpoinrtc Fonds ange-
schafft werden muhten. Die Unzufriedenheit wird
noch durch ein neues Decret gesteigert, das dcn Fis-
cus ermächtigt, sich der Güccr aller Portugiesen zu

- bemächtigen, die aufbeschränkle Zelt Erlaubniß hat-
ten, abwesend zu bleiben, aber nlcht zurückgekom-
men sino. Man sagt neueroingä, dcr Marquis
v. Chavcs haoc solche UaMc von Wahnsinn, daß
er von feiner F-'uume bewacht werden müsse.

(Allg. Z.)

Am 7. December hielt der König i^ W indso . r

große Gsur. Er kam deglettet von dem Lord Oberst.
Hofmeister, um halb 5 Uhr, in einem Wagen mit
Vieren, von einer Abtheilung der Garde zu Pferde
umgeben, an. Der Graf von M e und der Oberst
Thornthon ( Adjutant des Königs) folgten in
einem zweiten Wagen. Bei der (Zour waren gegen-
wärtig : der Herzog von Clarence, der Groß-Kanzlcr,
der erste Lord der Schatzkammer, der Groß-Siegelbe-
wahrer, die beiden Staatssecretäre der auswärtigen
Angelegenheiten und der (Zolonicn, der erste Lord
der Admiralität, der Münzmcister, Hr. Strctt-,
ford«Canning, Hr. Henry, Hr. Addington und
Lord Glcnlyon (als diensithuender Kammcrherr)
waren ebenfalls zugegen. Hr. Addington ward als
ncucrnannter bevollmächtigter Minister am Hofe
von Madrid eingeführt. Das Parlament wurde
bis zum 4. Februar prorogirt. — Zu gleicher Zeit
wurde der Herzog von (ä la rcnce an die Stelle
des verstorbnen Herzogs von Jork zum ersten Groß''
kreutz des militärischen Bath-Ordens installirt, un»
Hr . S t r a t f o rd - <Za n n ing von dem Könige
mit dcm Großtceutz dieses Ordens bekleidet.

(Ocsi. B.)
N u ß I a n V.

Am 26. November hielt die kaiserliche Acade-»
mie der Wissenschaften zu Ohren dcs Frcihcrrn Ale-
ranoer 0. Huindoldt eine aufserordcnclichc Sitzung,
worin dieser in einem mehr als eine Stunde dauern-
den Vortrage einen Ucberdlick der Resultate scincr
Neise gab. Die Acadcmie beschenkte ihi: mit einer
goldenen Medaille, und ernannte seine Reisege-
fährten, die Professoren Rose und Ehrenbcrg, zu
ihren Korrespondenten. W waren an 600 Zuhö-
rer gegenwärtig, unter welchen man die Frau Groß-
fürstinn Helena Pawlowna, den jHerzog Alexander
von Würtemderg, viele Gesandte, die russischen
Minister lc. bemerkte.

sZmnlmnisches Meich.
V o n der serbischen G r a n ze, 7. Dec.

Wan versichert, oaß Fürst Milosch Befehl zur Ver«
Haftung zweier'Individuen gegeben habe, welche
aus Macedonian gekommen waren, und die mcm
verdächtige Umtriebe schuldig hielt, Inzwischen
scheint cs, daß sie in Zeiten von dem Befehl Nach-
richt erhalten, und dic Flucht ergriffen haben. Die-
ser Vorfall erregte einiges Aufsehen. Das russisch?
Haupt.malNer soll jcht Adnanopcl verlassen haben;
die sechs vocmals zu Scrdim gehörigen District
wcrocn mlvcrzagllch demselben wieder emserlechl
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werden? hingegen besorgt man, daß die Pforte
nütOrlassungdes Amnesticdecrcts noch länger zcn^
dcril dürfte, da es der Sul tan schwer über sich ge-
winnen kann, die in,seinen Augen dcr Vcrrätherci
schuldigen Individuen ungestraft zu lassen. M a n
befürchtet daher starke Reactionen, sooalo der Pa -
scha von Scutari Adrianopel besetzt haben wird, da
besonders diese S:adt sich den Unwillen des Groß;
Herrn zugezogen hat.

Bucha res t , do. November. Ein heftiger
S t u r m der am 2Z. d. in hiesiger Gegend wüthete,
und von mehreren Erdstößen begleitet war. hat
großen Schaden angerichtet. Viele Menschen ver-
unglückten durch den Einsturz steinerner Gebäude,
während die große Mehrzahl der hölzernen Häuser
fast ohne Beschädigung blieb. — Bei der Uebcr<
qabe von Gmrgcwo an die russischen Behörden,
sollen viele Artikel, welche früher von dem türkischen
(Commandanten, als zur Festung gehörig, uno zur
Ucbcrgabe bestimmt verzeichnet worden, gefehlt
haben; wogegen dann von russischer Seite retla-
mirc, und deren Ersah gefordert worden ist. Uedri.
Hens wurde die türkische Besatzung mit vieler Ach-
tung behandelt, welche sie auch durch ihre tapfere
Bcrtheidigung verdient haue. — Z u Odessa be-
wehnt Hal i l Pascha mit seinem zahlreichen Gefolge
cm ansiändigcv Local in der Quarant ine, und wirh
n^ch Ablauf der vorgeschriebenen Zeit nach Peters-
burg weiter reisen. Noch immer legt die Pforte
einen großen Werth auf die Sendung dieses Bot-
schafters, und hofft, daß derselbe ihr große Erleich«
terungcn in der Entrichtung der Kriegskostcn-Ent-
schädigung auswirken werde. Alle Bcmüyungcn
her fremden Diplomaten, die Pforte von^dieserScn-
öuug abzubringen — wodurch sie dem ausgespro-
chenen Wunsche deö russischen.Eabinets willfahr-
ten, das aus einem gewissen Zartgefühl die Pässe
nicht geradezu verweigern wollte — waren frucht
los. Die ottomannifchcn Minister schienen die ge-
Hcbenen Winke nicht zu verstehen, oder stellten sich
wenigstens so, ob ihnen gleich die Mission desGra-
fen Orloff deutlich beweisen mußte, daß es der
russische Kaiser vorzsche, alle die Vollziehung des
'Friedens betreffenden Puncte in Konstantinopel er.
onern zu lassen.

T r i e s t , ;o . December. Ein in i ä Tagen
von Alcxanonen hier angelangtes Sckiff bestätigt
die früher mitgetheilte Nachricht von der Rückkehr
der daselbst lcit der Schlacht von Navarin vor An-

ker gelegenen türkischen Schisse naä> Konstantins.-
pel. Am Tage seiner Abfahrt stand die ganze Ab '
tyeilung un Begriffe unter Segel zu gehen. — E i -
ne österreichische Gabarrc von oer Aotyc>!ung vor
Tanger, izt gestern, von Algesiras nach Venedig
bestimmt, in Plrano eingelaufen. Briefen auü
Venedig zufolge sollen die Differenzen zinschcn un-
serm Hofe uno dem Kaiser von Marocco ourch eng-
lische Vermittelung ausgeglichen, und die östcrr«;
chlschc Eöcaore auf dem Heimwege begriffen seyn.

» (Allg. Z.)

Der ( Z o u r r i e r de S »nyrne vom 22. 3Ic-
vcmdcr enthalt manche interessante, Details über
die in letzterer Zeit in der Levante vorgefallenen Be-
gebenheiten, die wir auch unseren Lesern im Aus-
züge mittheilen.

Smyrna den i3 . November. I u s s u f , P a -
scha von Ehios wurde an des verstorbenen Hassans
Stelle zum Gouverneur von Smyrna ernannt. —
Der Vlce-Aonnral de R i g n y ist am n . d . M .
auf dein Linienschiffe Conquerrant, begleitet von
mehreren Schiffen seines Geschwaders nach Aegina
unter Scgel gegangen. — Der lusslsche Gesanote
beider ottomannischcn Pforte Hr. R l b e a u p « e r e
ist kürzlich in Aegina angekommen. Er wird hier
noch einige Zeit verweilen, und sich erst dann nach
Konstantlnopel begeben. Die russische, unter den
Bcseykn dcü Adnnral H c y d e n ziehende Escadre,
h,at die Weisung erhalten, sobald alö möglich da»
mittelländische Meer zu verlasse,l. Nicht mehr als zwei
Linienschiffe sollen im Archipel zurückbleiben. — M a l l
spricht von dem Gerüchte, alS woüe der Präsident,
Graf C a p o d i s t r i a s , die der griechischen Regle-
rung von Seile der Franzosen bei ihrer nahe bevor-
stehenden Abreise zu übergebenden Festungen nicht
durch griechische Truppen besetzen lassen, sondern
deren Benützung klingen russischen Marincbatatl-
lonen anvertrauen. (O. U'<)

Oriechenlanv.
Briefe aus Z a n t e (in derZeitung von Esrfu)

geben die Zahl der bei der Puwcr-E/plosion zu Na-
varin getödteten französischen Soldaten auf 2oa an.
Diese Angabe ist zwar nicht authentlsch, wird aber
allgemein für wahr gehalten.

Nach einem Schreiben aus A n c 0 na vsm 9.
December (in der Florentiner Zeitung) haben auch
die Einwohner von Megara gleich den übrigen grie-
chischen Städten eine öffentliche Schule unter '^el.
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tung dcs Professors K. KoHidy angelegt, wozu vie.
le Bürger großmüthige Beiträge geleistet haben.

(B . v. T.)
Man erwartete zu Napoli di Romania einen

Ferman der Pforte, der den Türken in Atben und
Negropont befehlen würde, sicb nach Numelien zu-
rückzuziehen. Die irregulären griechischen Truppen
sollten Athen und Negropont besehen und die regu-
lären die Türken nach Rumelien eskortiren.

«. (Korresp. v. u. f. D.)

H p A t t i s c h e s A m e r i k a .
Die spanische Guerilla von Venezuela, die

seit acht Jahren für Ferdinand gegen Eolumbien
Krieg führte,, hat endlich kapitulirt; sie hat die Ge-
birge von Guines, Taucanaco u. s. w. verlassen,
und der Republik Columbia den Eid der Treue
geschworen, mit Ausnahme des Generals Arrizabal,
der es vorzog, dem Könige von Spanien treu zu
bleiben.

Nachrichten aus Veracruz in englischen Blät-
tern melden, der Präsident der me,rican,ischen Re-
publik werde unverzüglich den Kongreß versammeln,
um die ansserordcntliche Gewalt wieder niederzule-
gen, die ihm während des spanischen Einfalls an-
vertraut ward. Der Eongreß von Puebla habe ei-
ne Denkschrift an den Präsidenten der Republik ge«
schickt, worin er eine neue Organisation des M i n i -
steriums und die Entlassung von zwei Ministern
verlange. Zugleich verlange er, das; man Hrn .
Poinsett Reisepässe mit dem Befehle gebe, das Ge>
biet der Republik unverzüglich zu verlassen. Diese
Denkschrift sei assen Legislaturen der verschiedenen
Staaten mitgetheilt worden.

Die S u n meldet: „Die englische Fregatte
Galathea, die am 9. Oct. von Veracruz absegelte,
und das mexicanische Packetboot haben die Zeitun<
gen dieser S tad t , , und damit die vollständige Be-
stätigung der Niederlage und der Capitulation der
spanischen Armee zu Tampico gebracht. Diese Zei-
tungen enthalten eine lang? amtliche Depesche des
Generals Santa Anna vom 19. September, die
m dieser Hinsicbt die umfassendsten Details enthält.
GZ scheint, der mexicanische General habe den Spa-
niern nur eine Frist von 46 Stunden gelassen, nach
deren Vcrfluß sie keinen Pardon mehr zu hoffen
M t e n . Während des Kampfs hatte sich ein furcht-
bares Gewitter erHoden; die Linien der Mexicaner

wurden überschwemmt, und mehrere Corp5 lxfan«
den sich in einer sehr bedenklichen Lage. Das Ge«
witter verzog sick aber wieder, und nun gelang eZ
Sanw Anna, sick eines Horts zu bemächtigen i die
Spanier steckten die weiße Fahne auf und ergaben
sich unter den von den Journalen bereits mitgetheil«
ten Bedingungen. Der Verlust der Mexicaner be-
trug 127, Todte und i 5 i Verwundete; der der Spa-
nier io4 Todte und 96 Verwundete. Es scheint,
daß General Santa Anna 9000 Mann unter sei-
nem Befehls hatte, ohne die erwarteten Reserven
des Generals Bustamente mitzurechnen."

(ANg. Z.)

Der aus Paris gekommene E l e p h a n t ist
auf dem Adelphi-Theater zu London in einem ei-
gens für diesen Gast geschriebenen Drama aufge-
treten, und hat auf der englischen Bühne mit großem
Glücke debütirt. Das Stück heißt: „Der Elephant
von S i a m , " und hat eine Revolution zum Gegen-
stände, in welcher der Elephant dem Usurpator von
Siam die Krone entreißt, um sie, alle Hindernisse
beseitigend, dem rechtmäßigen Prätendenten wie»
der zu verschaffen. Der siamesische Gast wurde
am Schlüsse unter großem Jubel hervorgerufen,
und dankte durch Pantomime für die Nachsicht des
brittischen Publicums.

Das amerikanische Packetboot Edward BonnH«
fe machte die Uebcrfahrt von Neu-Pork nach Ha--
vre in 16 Tagen; dieß ist die schnellste Ueberfahrt,
welche die zwischen Hovre de Grace und den ver<
einigten Staaten von Nord-Amerika seit 7 Jahren
den Postdienst versehenden Packetboote jemals gê
macht haben. Die Entfernung von Neu-Vork b i l
nach Harre beträgt 1075 französische Mei len, und
um diesen Weg in 16 Tagen zurückzulegen, muß
ein Schiff, einen Tag in den andern gerechnet,
täglich, in der nämlichen Richtung, eine Strecke
von 67 Meilen durchlaufen, was bei der Unregel-
mäßigkeit der periodischen Seewinde zuweilen bin^
nen 24 Stunden einen Schnelllauf von 100 Meilen
voraussetzt, um die Stunden auszugleichen, wo bei
schwach oder veränderlich gewordenem Winde die
Schisse langsamer gehen.

T h e a t e r .

^ . Hsute ! ,>Ner Taubst» M M e."
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